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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie ist der Stand der Planungen für die Realisierung eines S-Bahn-Systems in
der Region Donau-Iller?

2. Wie unterstützt sie diese Planungen?

3. Welcher Finanzierungsbedarf besteht aus ihrer Sicht für die notwendigen Um-
bauten der bestehenden Schieneninfrastruktur und den Betrieb eines solchen 
S-Bahn-Systems?

4. Welche Finanzierungsquellen bzw. Fördermittel von Bund bzw. Land stehen
für Bau und Betrieb zur Verfügung?

5. Hat sie Mittel für Planung, Bau und Betrieb in der mittelfristigen Finanzpla-
nung eingestellt?

6. In welchen Teilabschnitten soll das S-Bahn-System mit welchem Zeithorizont
realisiert werden?

7. Wie wird sichergestellt, dass in den Ausschreibungen für den Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) ab 2016 der Betrieb eines S-Bahn-Systems berücksich-
tigt wird?

12. 07. 2012

Rivoir SPD

Kleine Anfrage

des Abg. Martin Rivoir SPD

und

Antwort

des Ministeriums für Verkehr und Infrastruktur

Ein S-Bahn-System für die Region Donau-Iller

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 2084

2

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 6. August 2012 Nr. 3-3890.0/1540 beantwortet das Ministeri-
um für Verkehr und Infrastruktur die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie ist der Stand der Planungen für die Realisierung eines S-Bahn-Systems in
der Region Donau-Iller?

Bislang liegt für das Konzept zur Weiterentwicklung des Schienenpersonen -
nahverkehrs (SPNV) in der Region Donau-Iller („Regio-S-Bahn Donau-Iller“) ei-
ne Vorstudie vor. Die darauf basierende Hauptuntersuchung (Machbarkeitsstudie)
ist aktuell noch in Gang. Mit einem Abschluss der vom Regionalverband Donau-
Iller beauftragten Untersuchung ist im Herbst dieses Jahres zu rechnen. 

2. Wie unterstützt sie diese Planungen?

Das Land Baden-Württemberg steht dem Projekt positiv gegenüber. Das Land be-
teiligt sich finanziell an den Kosten der Untersuchung und begleitet diese in den
regelmäßig stattfindenden Arbeitskreissitzungen. 

3. Welcher Finanzierungsbedarf besteht aus ihrer Sicht für die notwendigen Um-
bauten der bestehenden Schieneninfrastruktur und den Betrieb eines solchen S-
Bahn-Systems?

Der Investitionsbedarf, der sich bei der Realisierung einer „Regio-S-Bahn Donau-
Iller“ ergibt, steht noch nicht fest und wird erst im Rahmen der Machbarkeitsstu-
die grob ermittelt. 

In der Machbarkeitsstudie wird auch das der Studie zugrunde gelegte Verkehrsan-
gebot dargestellt. Daraus kann der ungefähre Finanzbedarf für den Betrieb des
vorgesehenen S-Bahn-Systems abgeschätzt werden.   

4. Welche Finanzierungsquellen bzw. Fördermittel von Bund bzw. Land stehen
für Bau und Betrieb zur Verfügung?

Mögliche Finanzierungsquellen für die Förderung der ÖPNV-Infrastruktur könn-
ten grundsätzlich für Vorhaben mit zuwendungsfähigen Kosten bis zu 50 Mio.
Euro das ÖPNV-Landesprogramm (nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzie-
rungsgesetz) und für Vorhaben über 50 Mio. Euro das GVFG-Bundesprogramm
sein. 

Es ist aus heutiger Sicht aber offen, ob das Projekt noch in das im Jahr 2019 aus-
laufende GVFG-Bundesprogramm aufgenommen werden kann. Über eine Nach-
folgeregelung für dieses Programm hat der Bund noch nicht entschieden.

Für den Fall, dass die für die Regio-S-Bahn Donau-Iller erforderlichen Inves -
titionen unterhalb der für eine Förderung nach dem GVFG-Bundesprogramm
maßgeblichen Schwelle von 50 Mio. Euro bleiben und damit grundsätzlich eine
Förderung über das GVFG-Landesprogramm in Frage kommt, ist die Förder -
situation angespannt. Auch hier gibt es bereits eine Vielzahl von zur Förderung
angemeldeten Vorhaben, während andererseits noch unklar ist, in welcher Höhe
der Bund ab dem Jahr 2014 noch Kompensationszahlungen an die Länder nach
dem Entflechtungsgesetz tätigen wird, mit denen das GVFG-Landesprogramm
finanziert wird.

Auch diese Finanzierungsquelle läuft im Jahr 2019 aus. Über eine Nachfolgerege-
lung besteht in diesem Fall ebenfalls noch keine Klarheit.

Der Betrieb, also die Verkehrsleistungen, wären – im Rahmen der verfügbaren
Mittel – grundsätzlich aus Regionalisierungsmitteln zu bestreiten. Im Jahr 2014
steht die Revision der Regionalisierungsmittel an, die das Land vom Bund für den
SPNV erhält. Erst danach wird feststehen, mit welcher Mittelausstattung durch
den Bund das Land für die Folgejahre rechnen kann. 
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5. Hat sie Mittel für Planung, Bau und Betrieb in der mittelfristigen Finanzpla-
nung eingestellt?

Planungsleistungen sind nicht Aufgabe des Landes und werden von diesem auch
nicht finanziert.

In der mittelfristigen Finanzplanung sind ganz allgemein sowohl für die Förde-
rung von ÖPNV-Infrastrukturvorhaben  als auch für die Bestellung von Verkehrs-
leistungen entsprechende Mittel vorgesehen. Diese werden allerdings nicht vorha-
benscharf veranschlagt. 

Da für eine Regio-S-Bahn Donau-Iller bisher noch keine Angaben über den Fi-
nanzbedarf vorliegen und auch die Förderfähigkeit des Vorhabens noch nicht
nachgewiesen ist, sind die damit verbundenen Kosten in der mittelfristigen Fi-
nanzplanung bisher noch nicht berücksichtigt. 

6. In welchen Teilabschnitten soll das S-Bahn-System mit welchem Zeithorizont
realisiert werden?

Aussagen dazu werden von der Machbarkeitsstudie erwartet. Die für den Dezem-
ber 2013 vorgesehene Inbetriebnahme der Strecke Senden–Weißenhorn kann aber
bereits als eine erste Teilmaßnahme angesehen werden. 

7. Wie wird sichergestellt, dass in den Ausschreibungen für den Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) ab 2016 der Betrieb eines S-Bahn-Systems berücksich-
tigt wird?

Derzeit ist noch nicht absehbar, bis wann belastbare Entscheidungen über den
tatsächlich erfolgenden Infrastrukturausbau vorliegen werden, die dann auch bei
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen berücksichtigt werden können. 

Hermann

Minister für Verkehr
und Infrastruktur
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